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Jagdgeschwader JG 74 „Mölders“ in Neuburg (II) 


1. Wie hoch waren insgesamt in den Jahren 1998 und 1999 die Kosten des 
Militärflugplatzes des Jagdgeschwaders JG 74 in Neuburg? 


Die Betriebskosten des Jagdgeschwaders 74 „Mölders“ in Neuburg betrugen im 
Jahre 1998 185,5 Mio. DM und im Jahre 1999 193,8 Mio. DM; die Gesamt- 
kosten für die beiden Jahre beliefen sich somit auf 379,3 Mio. DM. 

Die Betriebskosten setzen sich aus den Personalkosten, den Materialkosten und 
den Infrastrukturkosten zusammen. 


2. Wie hoch waren in den Jahren 1998 und 1999 die Personalkosten für den 
Flugplatz, getrennt nach Zivil- und Militärpersonal? 

Die Personalkosten (in Mio. DM) betrugen: 



1998 

1999 

Soldaten 

67,9 

72,7 

Zivilpersonal 

39,8 

40,6 


3. Denkt die Bundesregierung über eine Namensänderung des Neuberger 
Jagdgeschwaders nach, da es nach dem Namen „Mölders“ benannt ist, der 
sich bekanntlich als Wehrmachtsofiizier am Angriffskrieg eines verbreche- 
rischen Regimes aktiv beteiligt hat und dafür die „Schwerter zum Ritter- 
kreuz“ des Eisernen Kreuzes und als erster Offizier der Deutschen Wehr- 
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macht am 15. Juli 1941 hierzu Brillanten erhielt sowie im Juli 1941 zum 
Oberst und im August 1941 zum Inspekteur der Jagdflieger ernannt wurde 
(www.deutschemarine.de)? 


Nein 


4. Denkt die Bundesregierung über die Wiedereinführung einer Mittagspause 
für Militärflugplätze nach, um die Lärmbelästigungen der Bevölkerung zu 
verringern? 


Das Bundesministerium der Verteidigung plant keine Einführung einer generel- 
len Mittagspause für Militärflugplätze. Eine solche Pause hat es auch in der Ver- 
gangenheit nicht gegeben. 

Soweit es der Ausbildungs- und Einsatzauftrag des Verbandes zulässt, sind auf 
Grund freiwilliger Selbstbeschränkung an Militärflugplätzen Ruhezeiten durch 
die Dienststellenleiter eingerichtet. Die Pausenregelungen der einzelnen Ge- 
schwader werden den Kommunalvertretern im Rahmen der Geschwaderöffent- 
lichkeitsarbeit bekannt gegeben. 
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